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Herrn
Dr. E. Hoene
Leibnizstraße 35
10625 Berlin 

Berlin, 12.10.16

Sehr geehrter Herr Dr. Hoene,

leider muss ich mich schon wieder an Sie wenden, wie bereits zwei Mal bei der
KZV - Wahl in diesem Jahr.
Ich bitte zu klären, wie es möglich ist, dass der Verband der Zahnärzte in seiner 
Verbandsgazette ( Berliner Zahnärzte Zeitung/ aus September 2016) bereits darüber 
informiert sein konnte, welche Verbände sich zur Wahl stellen und unter welchem 
Listenplatz der jeweilige Verband auf den Stimmzettel aufgeführt sein wird.
(siehe Anlage 1)

Das MBZ aus 10/2016 wurde laut Auskunft der Verantwortlichen des Presserechts 
sowie Frau Hönighaus ( Redaktion) am 30.09.16 ( um 12.52 Uhr) ins Internet gestellt.

Aus einem Telefonat vom heutigen Tag mit Dr. Schmiedel ergibt sich, dass das MBZ 
vor Drucklegung von Dr. Schmiedel und von Herrn Dr. J. Meyer gegengelesen worden 
ist. 

Am 4.10.16 erhielt ich die Verbandszeitschrift ( genauen Titel) per Post in meiner 
Praxis, einen Tag später das MBZ offizielles Organ von KZV und Zahnärztekammer).

Verwundert und erstaunt bin ich über die offensichtlich vorzeitige Weitergabe von 
Informationen an den Verband der Zahnärzte von Berlin, die nur dem Wahlausschuss 
bekannt gewesen sein können. 

Auch das Blatt des Verbandes muss einen Redaktionsschluss haben und vorher muss 
jemand den Artikel geschrieben haben.

Der 1.10.16 und der 2.10.16 waren ja Wochenenden, der 3.10.16 sogar ein Feiertag, 
am 4.10. ging mir das Blatt zu.

Es war also keine Möglichkeit vorher den Artikel zu schreiben und dann noch das Blatt 
drucken zu lassen.
Dies ist ein eindeutiger Wettbewerbsvorteil und ich bitte Sie, sehr geehrter Herr Dr. 
Hoene, um Aufklärung des Vorfalls.

Mit freundlichen Grüßen

Gerhard Gneist
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